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1 Einleitung

1.1 Ziele der Arbeit

Die Zielsetzung der vorliegenden Arbeit basiert auf drei grundlegenden Vor-
aussetzungen. Erstens ist die geringe Anzahl an langfristig angelegten empiri-
schen Forschungsstudien zur Wissens- und Kompetenzentwicklung für den
religionspädagogischen Bereich im deutschsprachigen Raum unbefriedigend.
Zweitens fällt auf, dass die empirische Lehr-Lernforschung im Schnittfeld zwi-
schen Theorie und Praxis in der Religionsdidaktik bislang vergleichsweise
wenig entwickelt ist. Deswegen überrascht es nicht, dass sich Unstimmigkeiten
zwischen der seit einigen Jahren geführten Bildungsstandard- und Kompe-
tenzdiskussion und den real existenten Konkretionen in den Bildungsplänen der
Länder sowie insbesondere der Praxis des Religionsunterrichts konstatieren
lassen. Drittens vernachlässigt sowohl die religionspädagogische Unterrichts-
forschung als auch die empirische Forschung zur Kindertheologie die Alters-
gruppe der 5 – 8-Jährigen, insbesondere den Übergang zwischen Elementar- und
Primarbereich.

Vor diesem Hintergrund sind die Ziele der vorliegenden Forschungsstudie
einzuordnen. Durch die Organisation als zwei Jahre umfassende qualitative
Längsschnittstudie1 können wichtige Einblicke in die individuelle Genese reli-
giösen Wissens und theologischer Kompetenz gewonnen und anhand von sechs
exemplarisch ausgewählten Entwicklungsverläufen beschreibend dokumentiert
werden.2 Auf diese Weise gelingt es, den Fokus auf die real existente – heterogene
– religiöse Wissens- und Kompetenzentwicklung zu richten. Die Entscheidung
für 5 – 8-jährige Probanden enthält dabei eine bewusste Sensibilität gegenüber
dem Übergang zwischen Elementar- und Primarbildung. Durch ein bewusst
praxisorientiertes Vorgehen und die Anbindung der Studie an konkreten Reli-

1 Vgl. zur Untersuchungsform als Längsschnittstudie Kapitel 6.2.3.1, zum Überblick über das
Forschungsdesign Kapitel 6.2.1.

2 Vgl. zu den Fallbeispielen Kapitel 8.1 – 8.6.



gionsunterricht soll insbesondere ein fruchtbarer Dialog zwischen Wissenschaft
und Religionsunterricht angeregt werden.

Die vorliegende Forschungsarbeit ermöglicht den Blick auf das bereichs-
spezifische Wissen sowie die individuellen Vorstellungen von Kindern bezüglich
Jesus Christus vom Ende ihrer Kindergartenzeit an.3 Entsprechend der Theorie
domänenspezifischer Wissensentwicklung4 zeichnet sich bereits zu diesem
frühen Zeitpunkt ein heterogenes Bild ab, das anhand individueller Wissens-
und Kompetenzlandkarten5 visualisiert wird. Dies gibt wertvollen Aufschluss
darüber, mit welchem real existenten Spektrum an Lernvoraussetzungen
Grundschullehrerinnen und Grundschullehrer bei Schulanfängern rechnen
können6.

Hauptziel ist die Erfassung und zusammenfassende Dokumentation einer
zweijährigen Genese des religiösen Wissens sowie der theologischen Kompetenz
bezüglich Jesus Christus auf der Basis der erhobenen Ausgangslage im Vor-
schulalter. Durch einen weiteren Messzeitpunkt am Ende des zweiten Schul-
jahres sowie durch Einbezug von Daten, die sich in theologischen Unterrichts-
gesprächen und anhand von Arbeitsprodukten der Schülerinnen und Schüler7

gewinnen lassen, entsteht für sechs Kinder eine beschreibende Dokumentation
individueller Entwicklungsverläufe.8 Hier zeigt sich in welchem Ausmaß sowie
an welchen Stellen sich Wissen über Jesus Christus individuell ausdifferenziert
bzw. verändert. Sowohl qualitative als auch quantitative Erweiterungen treten
zum Vorschein. Neben dem Wissen über Jesusgeschichten werden auch die
christologischen Vorstellungen der Kinder als Teil ihrer eigenständigen theo-
logischen Kompetenzentwicklung fokussiert, wobei tabellarische Übersichten
die Lernvoraussetzungen und Lernresultate der zweijährigen Entwicklung direkt
gegenüberstellen.9 Im Anschluss an die individuellen Falldokumentationen
werden die Beispiele zu einer übergreifenden thematischen Analyse herange-

3 Der erste Messzeitpunkt erfasst die Probanden am Ende ihrer Vorschulzeit in halbstandar-
disierten Interviews.

4 Vgl. hierzu allgemein Kapitel 2.7.2, insbesondere 2.7.2.2.
5 Die Entscheidung für die zusammenfassende Darstellung von Daten in Wissens- und Vor-

stellungslandkarten geschieht in Anlehnung und Weiterführung von Fried. Vgl. dazu Kapi-
tel 6.2.4.2 Wissens- und Vorstellungslandkarten von Kindern, grundlegend aber auch Kapi-
tel 2.3.2 Zur Bedeutung von Vorwissen für den Wissenserwerb, Kapitel 2.7.2.3 zur Darstellung
einer ›allgemeinen‹ Wissenslandkarte von Kindern vor Schuleintritt.

6 Vgl. zu den individuellen Wissens- und Vorstellungslandkarten vor Schuleintritt Kapi-
tel 8.x.1.3. (x steht für die sechs ausgewählten Kindern, deren Entwicklung besonders intensiv
dokumentiert und beschrieben wird.

7 Diese werden in Portfolios gesammelt.
8 Bei der Auswahl der Fälle wird auf eine größtmögliche Darstellung der Heterogenität geachtet.

Vgl. zu den Auswahlkriterien sowie zu den individuellen Entwicklungsverläufen ausführlich
Kapitel 8.

9 Vgl. dazu in den Fallbeispielen jeweils Kapitel 8.x.4.
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zogen.10 Sie werden mit bisherigen Forschungsergebnissen11 abgeglichen, die sie
entweder bestätigen, erweitern oder in Frage stellen.12 Ferner werden die real
vorfindlichen und dokumentierten Entwicklungsverläufe mit einer aktuellen
Förderorientierung in Beziehung gesetzt. Entsprechen die tatsächlich erwor-
benen Kompetenzen, der reale ›Output‹ nach zwei Jahren Religionsunterricht,
den erwarteten Vorgaben des zugrunde liegenden Bildungsplans?13 Lassen sich
auf der Basis der Ergebnisse Ansätze für empirisch gestützte Niveaukonkreti-
sierungen erkennen? Können Vorschläge zur Erweiterung und Ausdifferenzie-
rung des Kerncurriculums gemacht werden? Reflektiert werden die Entwick-
lungsverläufe auch im Kontext der Wissens- und Kompetenzdebatte14, insbe-
sondere unter den Aspekten Heterogenität und Bedeutung des Vorwissens15,
Einüben in religiöse Sprache, in flüssiges Erzählen und das Theologisieren sowie
hinsichtlich des Zusammenspiels aus Wissens- und Kompetenzentwicklung.

Es ist ein besonderes Anliegen der Verfasserin, durch ihre Studie eine
fruchtbare Annäherung sowie Auseinandersetzung von wissenschaftlicher
Forschung und unterrichtlicher Praxis zu ermöglichen. Deshalb wird die Ent-
wicklung religiösen Wissens und theologischer Kompetenz bewusst in Anbin-
dung an konkreten Religionsunterricht untersucht.16 Dadurch erhalten die im

10 Vgl. Kapitel 9.
11 Vgl. dazu grundlegend Kapitel 4.
12 Da die vorliegende Studie eine qualitative Forschungsstudie darstellt kann es aufgrund der

mangelnden Datenbreite nicht um ein Verifizieren bzw. Falsifizieren anderer Studien gehen.
Aber die real vorfindlichen individuellen Entwicklungsprozesse, die hier dargestellt werden,
vgl. Kapitel 8.1 – 8.6, können entweder ein ergänzendes Puzzlestück bezüglich andere Stu-
dien sein, oder aber in Gegensatz dazu stehen, was zumindest zu weiterer Forschungsan-
strengung in den betreffenden Bereichen führen könnte.

13 Vgl. Kapitel 9.1. Da es sich um eine Probandengruppe aus Baden-Württemberg handelt und
die Studie praxisorientiert in Anbindung an konkreten Religionsunterricht arbeitet, ist hier
der Bildungsplan Baden-Württembergs für die Grundschule von 2004 relevant. Vgl.
grundlegend Kapitel 5.

14 Vgl. Kapitel 9.3, dazu grundlegende Kapitel 2 und Kapitel 3.
15 Vgl. hierzu insbesondere Fried, Expertise, ausführlich aufgegriffen in Kapitel 2.3.2.
16 Im Anhang findet sich unter 11.4 eine Dokumentation aller gehaltenen Religionsstunden zur

Unterrichtsthematik »Jesus Christus«. In Kapitel 2.9 sowie 3.3.3 werden die Konsequenzen
aus der Wissensaneignungs- sowie der Kompetenzdebatte aufgeführt, die in die konkrete
Planung sowie Durchführung des real stattfindenden und dokumentierten Unterrichts im
Rahmen dieser Studie eingeflossen sind. Die Dokumentation der Unterrichtsstunden dient
einerseits der Transparenz des real durchgeführten Unterrichtsgeschehens. Sie ermöglicht
andererseits die prinzipielle Wiederholbarkeit desselben, allerdings unter dem Vorbehalt der
situationsspezifischen Grenzen eines solchen Vorgehens. Aufgrund mangelnder personeller
Ressourcen konnte innerhalb der vorliegenden Studie keine Vergleichsgruppe gebildet
werden. Die ermöglichte prinzipielle Wiederholbarkeit stellt die gewählte Alternative dar.
Gerade der Verortung der Studie zwischen den Polen Theorie und Praxis in Form der
Praxisforschung ist die hohe Komplexität geschuldet, die ein stark exemplarisches Vorgehen
nötig macht.

Ziele der Arbeit 23

http://www.v-r.de/de


Rahmen dieser Studie gemachten und dokumentierten Beobachtungen Relevanz
sowohl für die Wissenschaft als auch für die Unterrichtspraxis, verbunden mit
der Hoffnung, dass sie von beiden Seiten gleichermaßen gewinnbringend rezi-
piert werden können. Um die Entwicklung religiösen Wissens und theologischer
Kompetenz der Kinder während des Religionsunterrichts sensitiv erfassen zu
können wird zeitweise (in allen für die Thematik Jesus Christus relevanten
Unterrichtsstunden) eine Doppelrolle aus Lehrperson und Forschender einge-
nommen, die sorgfältig reflektiert wird.17 Das bedeutet, dass die betreffenden
Stunden unter Einbezug der Vorgaben des Bildungsplanes18 sowie der erhobe-
nen heterogenen Lernvoraussetzungen der Kinder geplant und durchgeführt
werden. Im Verlauf der Religionsstunden zum Thema »Jesus Christus« ergibt
sich vielfach Gelegenheit, mit den Kindern zu theologisieren. Durch die Ak-
zeptanz als Religionslehrerin können im Rahmen dieser theologischen Ge-
spräche vertiefte Einsichten in die durch den Unterricht angestoßenen Ent-
wicklungsprozesse bezüglich religiösen Wissens und theologischer Kompetenz
gewonnen werden, welche die Ergebnisse der halbstandardisierten Interviews zu
Beginn und am Ende des Messzeitraumes ebenso ergänzen wie exemplarisch
ausgewählte im Unterricht erstellte Arbeitsprodukte19. Durch sie sind vertie-
fende Entwicklungseinblicke in Abhängigkeit zu unterrichtlichen Lernangebo-
ten möglich, die das dokumentierte Gesamtbild der individuellen Entwick-
lungsverläufe erweitern.

Zudem eröffnen gerade die theologischen Gespräche einen zweiten Blick-
winkel auf die Wissens- und Kompetenzentwicklung, kommt hier doch die ge-
samte Klasse (19 Schülerinnen und Schüler)20 zeitgleich in den Blick. Zusätzlich
zu den sechs in den Fallbesprechungen dokumentierten individuellen ›Ent-
wicklungsfäden‹ werden somit an thematisch zentralen Knotenpunkten das
religiöse Wissen sowie die theologische Kompetenz aller Schülerinnen und
Schüler der Religionsgruppe fokussiert. Oder anders gesagt: Während die Ent-
wicklung von sechs Kindern längsschnittartig beobachtet und dokumentiert
wird, werden einzelne Gespräche querschnittartig ausgewertet. An den exem-
plarisch ausgewählten Gesprächen lassen sich sowohl entwicklungspsycholo-

17 Vgl. zur Reflexion der Doppelrolle insbesondere Kapitel 6.2.2.3.
18 Vgl. Bildungsplan B-W, GS, 2004. Eine intensive Auseinandersetzung mit dem Bildungsplan

im Blick auf die Dimension Jesus Christus erfolgt in Kapitel 5.
19 Ausgewählt wurden der Aussagekraft wegen insbesondere freie Schreib- oder Malaufgaben

der Schülerinnen und Schüler. Der Vergleichbarkeit halber wurden in allen Fällen die glei-
chen Aufgaben ausgewertet.

20 Es handelt sich um 19 Schülerinnen und Schüler innerhalb der Religionsgruppe, von denen
nur 18 als Probanden an der gesamten Untersuchung teilnehmen. Eine Schülerin kam in der
ersten Klasse hinzu, hatte aber nicht an den Vorschulinterviews teilgenommen. Sie wird im
Rahmen der theologischen Gespräche erfasst, jedoch nicht in den Fallbeispielen.
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gisch21 als auch theologisch22 relevante Entdeckungen machen. Darüber hinaus
können das Vorwissen der Klasse23 sowie insbesondere ko-konstruktive Pro-
zesse24 dokumentiert werden, die teilweise mit Blick auf sich daraus ergebende
Konstruktionsleistungen25 ausgewertet werden. Aspekte möglicher Gesprächs-
verläufe26 ergänzen die Analyse und dienen der Ermöglichung einer Rückfüh-
rung der Ergebnisse in die Unterrichtspraxis27.

1.2 Thema und Forschungsgegenstand der Arbeit

In der vorliegenden Studie wird die Genese religiösen Wissens und theologi-
scher Kompetenz anhand der Thematik Jesus Christus erforscht. Die Formu-
lierung des Forschungsgegenstandes in dieser Weise versucht den Brücken-
schlag zwischen dem Interesse situationsorientiert an Vorwissen und vorhan-
dene Kompetenzen anzuknüpfen, das im Früh- und Elementarbereich28 in be-
sonderer Weise ausgemacht werden kann, sowie der outputorientierten Bil-
dungsstandard- und Kompetenzdiskussion im Bereich schulischen Lehren und
Lernens29.

Bei der Definition von Wissen in der vorliegenden Arbeit ist die Vorstellung
des wissbegierigen Kindes leitend.30 In diesem Zusammenhang wird Wissens-
aufbau keineswegs als Anhäufung wertloser Fakten, schon gar nicht als von
Seiten Erwachsener systematisch vermittelte Information, sondern als Kon-
struktionsprozess31 aktiv handelnder Subjekte sowohl in Eigenleistung als auch

21 Vgl. Kapitel 7.1.1.3, Kapitel 7.1.2.2.1, Kapitel 7.2.2.1 Kapitel 7.3.2.1 und Kapitel 7.4.2.1.
22 Vgl. Kapitel 7.1.3.2, Kapitel 7.1.4.2, Kapitel 7.2.2.2 und Kapitel 7.4.2.1.
23 Vgl. Kapitel 7.1.5.2, Kapitel 7.2.2.3, Kapitel 7.3.2.2 und Kapitel 7.4.2.2.
24 Vgl. Kapitel 7.1.2.2.2, Kapitel 7.1.4.2.2, Kapitel 7.2.2.4 sowie Kapitel 7.4.2.3.
25 Vgl. Kapitel 7.1.5.3, Kapitel 7.2.2.5 sowie Kapitel 7.4.2.4.
26 Vgl. Kapitel 7.1.4, Kapitel 7.2.3 und Kapitel 7.4.3.
27 Im Sinne des 2014 erscheinenden Handbuchs Theologisieren mit Kindern, an dem zahl-

reiche Autorinnen und Autoren mitgearbeitet und zu diversen Themengebieten Übersichten
über erwartbare Gesprächsaspekte erstellt haben.

28 Vgl. hierzu insbesondere Kapitel 2.2 Wertschätzung des Wissensbegriffs in der Elementar-
pädagogik, aber auch 2.3.1 Wissen im Kontext von Lerndispositionen und 2.3.2 Bedeutung
des Vorwissens für den Wissenserwerb, ferner in Bezug auf die domänenspezifischen
Theorien Kapitel 2.7.2.3 Empirischer Forschungsstand zu Lernvoraussetzungen von Kin-
dern bei Schuleintritt – Darstellung einer Wissenslandkarte.

29 Vgl. grundlegend Klieme u. a., Expertise Bildungsstandards, 2003. Vgl. insbesondere auch
Kapitel 3.1 Überblick über die Bildungsstandard- und Kompetenzdiskussion sowie 3.1.2
Zum Perspektivwechsel durch die Bildungsstandard- und Kompetenzdiskussion.

30 Vgl. als grundlegende Literatur insbesondere Fried/Büttner, Weltwissen – Fried, wissbe-
gierige Kind – Stern, Lernstrategien.

31 Vgl. zum Wissenserwerb in konstruktivistischer Perspektive Kapitel 2.6, im Blick auf kon-
struktivistische Religionsdidaktik insbesondere 2.6.3. Vgl. insbesondere auch die heterogen
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